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In einem andern Teil des Ausstellungsobjektes

sind Täfer und Decke aus Weisstannenholz

angefertigt

/^Lebendiger AUSTOFF
Au/nahmen vom Ausstellungsobjekt in der Baumesse Bern, ausgeführt oon den
Zimmermeisteruerbänden Bern-Stadt, Sektion Bern-Mittelland und Bern-Seeland.

Die Zimmermeisterverbände haben durch ihre Bauweise den Beweis erbracht,
dass man heute trotz Rohstoffmangel gut und solid bauen kann. Durch die Um-
Stellung auf den natürlichen Baustoff — Holz — in Verbindung mit sinnreichen
Isolationen, ist es gelungen, preiswert und doch sehr gut zu bauen.

Eine Neuerung bedeutet die Aussenwandkonstruktion. Mit einfachen Mitteln
hat man in derselben Lufthohlräume, mit oder ohne besondere Isolierung, eingebaut
Und glänzende Erfolge erzielt. Eine solche Wandkonstruktion mit zusätzlicher Glas-
isolierung entspricht in ihrer Wärmehaltung einer Backsteinmauer von 79 cm Dicke
und ohne Glasisolierung einer solchen von 38 cm.

Ein weiterer Fortschritt ist die Tafelbauweise. Durch sie ist es möglich, die
hauptsächlichsten Stücke des Baues in der Werkstatt herzustellen, so dass für die
Aufstellung des Hauses im ganzen zwei bis vier Tage benötigt werden. Nach einem
weiteren Tag wird das Dach daraufgesetzt, und so ist die Möglichkeit des weiteren
Innenausbaues, unbehindert durch die Witterungsverhältnisse, gegeben.

Für die Innenausstattung wird auch wieder Holz verwendet, und das in der
Baumesse Bern gezeigte Ausstellungsobjekt veranschaulicht deutlich, wie das Holz
den Raum zu einem gemütlichen und gediegenen Heim stempelt.

Die Erkenntnis der Nützlichkeit des natürlichen Baustoffes — Holz — hat
dazu geführt, dass die ETH, kantonale Techniken und andere Lehranstalten in
ihrem Lehrplan diesem vermehrte Aufmerksamkeit schenken und den jungen Tech-
nikern und Architekten die Mittel an die Hand geben, den Holzbau zu fördern
und zu verbessern.
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Links aussen:
Wandkonstruktion mit

spezieller Isolierung

(Photos E. Thierstein)

Der Ausschnitt unter der

Treppe zeigt die Boden-

konstruktion mitSpezial-
Isolierurtg

in einem onbern l'eli cies ^ussteiiungsobjsktes

sinb înter unci Decks aus 'Xieisstonnenkoi?

angefertigt

^LLLI>lvlciLIî
/1u/nakmen vom >ìusstsliunssobzekt in Äer öuumesse Lern, ausgs/ükrt von cien
Ammermeisterverbäucien öerr^-^taÄt, Sektion Lern-ikiittelianck unci Leru-ZieelanÄ.

Ois DimmermsisterverbsnÄs ksbsn Äurcb ikrs Dsuwsise Äsn Seweis srbrsckt,
Ässs msn beute trot? ktokstokkmsngei gut unÄ soiiÄ bsusn ksnn, Ourck Äie Um-
Stellung sut Äsn nstürlicken Dsustott — Hol? — in VerbinÄung mit sinnrsicken
Isolstionsn, ist es gelungen, preiswert unÄ Äock sskr gut ?u bsusn.

Dins IVeusrung dsÄeutst Äis ^.usssnwsnÄkonstruktion, lVlit eintscksn Mitteln
kst msn in Äsrssidsn Duttboklrsume, mit oÄsr okns bssonÄsre Isolierung, eingsbsut
UnÄ glsn?snÄe Drkolge er?isit, Dine soicks tVsnÄkonstruktion mit ?usst?licker <Dlss-
isolisrung entsprickt in ikrer °tVârmeksltung einer Dscksteinmsuer von 79 cm Dicke
unÄ okne Qlssisolierung einer soicben von 3g cm,

Din weiterer Dortsckritt ist Äis 1'skelbsuweise, Ourck sie ist es möglick, Äie
ksuptsscklickstsn Stücks Äes Lsues in Äer Verkststt ber?usteiisn, so Ässs lür Äis
àkstsllung Äes Disuses im gsn?en ?wsi bis vier 1sge benötigt werben, klsck einem
weiteren ?sg wirb Äss Osck Äsrsukgeset?t, unÄ so ist Äie IVIoglickkeit Äes weiteren
Innsnsusbsues, unbebinÄsrt Äurck Äie tVitterungsverksltnisse, gegeben.

Dür Äie Innensusststtung wirb sucb wisÄer Hol? verwenÄst, unÄ Äss in Äer
Dsumssse Lern gs?eigts Ausstellungsobjekt versnscbsuiicbt Äeutiicb, wie Äss Hol?
Äsn Rsum ?u einem gsmütlicken unÄ gsÄiegsnen Heim stempelt.

Die Erkenntnis Äer Küt?lickkeit Äes nstüriicken Dsustokkes — Hol? — kst
Äs?u gstükrt, Ässs Äis DIH, ksntonsie ü'sckniksn unÄ snÄere Dskrsnstslten in
ikrsm Dekrplsn Äiessm vsrmekrte >Vutmsrkssmksit sckenken unÄ Äsn jungen leck-
niksrn unÄ ^.rckitekten Äie iVlittsi sn Äis HsnÄ geben, Äsn Hol?bsu ?u körÄern
unÄ ?u verbessern.
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